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Sorge umdie Sekundarschule
Was die Fraktionschefs der beiden großen Parteien im Höxteraner Rat zu den neuen Anmeldezahlen für

weiterführende Schulen sagen. Und wie Stadt und Bezirksregierung darauf reagieren.

Simone Flörke

¥ Höxter. Ja, sagt Stefan Be-
rens, er sei „ein Stück weit in
Sorge“ um die Sekundarschu-
le Höxter. „Weil ich mich per-
sönlich sehr für sie eingesetzt
und gehofft habe, dass sie sich
einen Platz in der Öffentlich-
keit erarbeitet – wie beispiels-
weise in Warburg, wo es keine
Diskussionen gibt“, erklärt der
CDU-Fraktionschef. Nun sind
die neuen Anmeldezahlen mit
50 Schülern für das nächste
Schuljahr noch einmal unter
denen im Vorjahr (55) geblie-
ben. „Die Schule wird zwei Ein-
gangsklassen bilden“, so ein
Sprecher der Bezirksregierung
auf NW-Anfrage. Zum ersten
Mal seit Gründung 2014/15
nur zweizügig: „Mit 50 An-
meldungen (. . .) ist die Zahl der
neuen Fünftklässler erneut
unter der geltenden Mindest-
größevon60Anmeldungenge-
blieben. Die Bezirksregierung
wird sich zu dieser Entwick-
lung mit dem Schulträger aus-
tauschen“, so der Sprecher.

Die Stadt selbst setzt auf die
Aspekte Zeit, Geduld und Ru-
he – und darauf, dass ab dem
übernächsten Schuljahr die
Anzahl der wechselnden Viert-
klässler deutlich steigen solle.
Während Verwaltungsjurist
Stefan Fellmann weiterhin für
die Vielfalt der Schulland-
schaft in Höxter und deren Er-
halt wirbt, sieht SPD-Frak-

tionschef Werner Böhler gar
den gesamten Schulstandort
angesichts Abwanderungsten-
denzen in andere Städte in Ge-
fahr und bringt das Thema Ge-
samtschule ins Spiel.

243 Schüler beenden in
Höxter in diesem Jahr die vier-
ten Klassen (acht weniger am
im Vorjahr). 54 davon wer-
den ab Sommer eine weiter-
führende Schule außerhalb be-
suchen. „Der demografisch be-
dingte Rückgang der Schüler-
zahlen geht komplett zulasten
unserer Höxteraner Schulen“,
kommentiert Böhler. Auch
„hervorragende Lernangebo-
te“ der Sekundarschule wür-
den „nicht wirklich“ angenom-
men. Schulausschussvorsit-
zender Günther Wittmann
(SPD) habe die Außendarstel-
lung der Sekundarschule be-

mängelt. Böhler stimmt dem
zu und wirft zudem der Ver-
waltung Untätigkeit vor. Auch
das Hickhack um den Ausbau
des Verwaltungstraktes habe
für die Sekundarschule ein
schlechtes Bild abgegeben.
Ebenso der Leitungswechsel
und die lange Vakanz. Des-
halb werde Höxter auf lange
Sicht „ganz natürlich“ bei der
Gesamtschule landen, schätzt
Böhler mit Blick auf den ge-
samten Schulstandort. Dass für
diese Bedarf da sei, ergebe sich
aus der Abwanderung.

Es müsse an der Sekundar-
schule dringend Ruhe einkeh-
ren für ein „ruhiges und sta-
biles Arbeiten in den nächsten
zwei, drei Jahren“, fordert
CDU-Fraktionsvorsitzender
Berens. Und der Schulträger
müsseseineHausaufgabenma-

chen: Vertrauen in die eigene
Schule haben, das beschlosse-
ne Konzeptumsetzenund auch
in schwierigen Situationen an
geplanten Investitionen fest-
halten. Höxter brauche die Se-
kundarschule als essenziellen
Bestandteil des Systems. An-
sonsten müsse die Realschule
alle Schüler auffangen, die
nicht zu KWG wechseln - und
das gebe ein großes Problem.
Problematisch wachse sich in
Zeiten des „gewissen Akade-
misierungswahns“ auch das
Image der Sekundarschule aus.
Auffällig sei, das bestimmte
Grundschulen „so gut wie kei-
ne Schüler Richtung Sekun-
darschule entsenden“. Des-
halb seien dringend Gesprä-
che mit Lehrern und Eltern
dort notwendig, um diese Vor-
behalteabzustellen.Erwünscht

sich für die Wiederbesetzung
der Leiterstelle eine Persön-
lichkeit mit viel Herzblut wie
Monika Krekeler (Realschule)
oder Heike Edeler (KWG).

Verwaltungsjurist Stefan
Fellmann rechnet mit Schü-
lerzahlen Richtung der 60 An-
meldungen in den nächsten
vierten Jahrgängen und ab
dann mit einer „klaren Drei-
zügigkeit“ der Sekundarschu-
le. Er mache sich Gedanken an-
gesichts der jetzigen Entwick-
lung, aber keine Sorgen. „Na-
türlich wünschen wir uns mehr
Anmeldungen.“ Und politi-
scher Zank in den Ausschüs-
sen um den Weiterbau des Ver-
waltungstraktes sei nicht gut
für den gesamten Standort ge-
wesen, besonders für die Se-
kundarschule. Das habe ihn
enttäuscht, die Akzeptanz ha-
be gelitten.

Aber er sei guter Dinge fürs
dann folgenden Schuljahr – zu-
mal zum Sommer die Schul-
leiterstelle der Sekundarschule
wieder besetzt werden solle.
Auch die Werbung und In-
formation in den Grundschu-
len soll forciert werden, da sei
man sich mit den Schulleitun-
gen einig. Natürlich gebe es den
Elternwillen – und man dürfe
Eltern nicht für eine Schul-
wahl beschimpfen. Aber
Kämpfen gehöre dazu und loh-
nesich– dashabemanbeimEr-
halt der Realschule schließlich
gesehen.

Ein Klassenzimmer an der Sekundarschule als Vorbereitung der Wiederöffnung nach der Corona-Zwangspause. FOTO: STADT HÖXTER
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Mandarfes
nicht

schönreden, die
Zahlen spre-
chen eine klare
Sprache. Die
Sprache der El-
tern. Schulwahl ist ein hoch-
emotionales und oftmals nicht
rational begreifbares Thema.
Elter wollen für die Kinder das
Beste, auch wenn diese manch-
mal an anderer Stelle besser
aufgehoben wären. Dass in den
vergangenen Jahren in Höxter
viele Fehler gemacht worden
sind, das muss man jetzt aus-
baden. Ja, die Sekundarschule
bietet vieles an individueller
Förderung und Sozialem. Aber
was nützt das alles, wenn es von
den Eltern nicht als Zukunft
für ihre Kinder gewählt wird,
wenn es nicht ankommt? Auch
in Zeiten von Corona muss
man über die Zukunft einer
Schullandschaft sprechen. Ab-
wartenistdaeinschlechterRat-
geber. simone.floerke@nw.de

¥ Die Polizei hat für diesen Donnerstag, 30. April, Geschwin-
digkeitsmessungen an der Dalhauser Straße in Beverungen und
auf der Landesstraße 951 bei Bergheim angekündigt. Autofah-
rer sollten zu jeder Zeit auf den Straßen im Kreis Höxter mit wei-
teren Tempokontrollen rechnen.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Kaffee mit Couscous

Wilhelm bekennt: Er ist
mittags kulinarisch ein

Banause: Heißes Wasser drauf
und ab damit in den Magen,
so lautet seine Devise. Sowohl
beim Kaffeepülverken als auch
beim Couscous to Go. Haupt-
sache was im Magen. Blöd nur,
dass er im Homeoffice-Wahn
und völliger Gedankenlosig-
keit (Hunger?) das Kaffeepül-
verken in den Couscous kipp-

te. Was tun? Wegwerfen? Weg-
schütten? Nee! Also pulte er die
Körnchen aus dem Kaffeepul-
ver und schüttete beide Be-
hälter mit Wasser auf. Im Kaf-
fee entdeckte er am Grund des
Bechers ein paar Körnchen.
Der Couscous schmeckte
eigentlich gar nicht so schlecht.
Ein bisschen anders. Aber ge-
schadet hat’s beides nix, meint
Banause Wilhelm

Guten Höxtern
Tag,

Corona-Infektionen: Zahl der
Genesenen steigt über 200

¥ Kreis Höxter (das). Die In-
fektionszahlen im Kreis Höx-
ter steigen nur noch sehr lang-
sam an. Gestern wurden zwei
Neuerkrankungen gemeldet,
so das nun insgesamt 284 In-
fektionen mit dem neuartigen
Coronavirus nachgewiesen
sind. Inzwischen gelten aber
201 Personen wieder als ge-
sund, so dass die Anzahl der ak-
tuellen Infektionen 78 beträgt
– also 27,5 Prozent. So gibt es
beispielsweise in Nieheim ak-
tuell nur einen Infizierten. Es
bleibt dabei, dass fünf mit dem
neuartigen Coronavirus infi-
zierte Personen aus dem Kreis
Höxter verstorben sind – das
sind 1,8 Prozent der Infizier-
ten.

Der Landkreis Holzminden
meldete gestern einen weite-
renCorona-Todesfall:DieZahl
stieg auf 6. Unverändert blieb
die Anzahl der Infizierten mit
104, die Anzahl der Genese-
nen stieg um 3 auf 76 Perso-
nen angegeben, so dass es ak-
tuell 22 Erkrankte gibt.

Im Landkreis Kassel wur-
den gestern zwei neue Todes-
fälle gemeldet – dort zählt man
inzwischen 20 Verstorbene.
stieg die Zahl der Infizierten
um 5 auf 318. Die Anzahl der
Genesenen stieg ebenfalls um
7 auf 145 Personen. Im Kreis
Waldeck-Frankenberg werden
weiter 143 Infizierte gemeldet,
drei Menschen sind gestor-
ben. corona.kreis-hoexter.de

Die Zahlen für die Städte

QUELLE: GESUNDHEITSAMT KREIS HÖXTER

Gesamt Neuinfekt. Genesene Tote

Bad Driburg 13 7

Beverungen 15 12

Borgentreich 31 21 1

Brakel 10 7

Höxter 58 1 46

Marienmünster 9 3

Nieheim 8 7

Steinheim 30 22

Warburg 92 1 64 2

Willebadessen 18 12 2

Kreis Höxter 284 201 5

ADAC-Prüfmobil ist defekt
¥ Höxter (sf). Technische Pro-
bleme am Prüfmobil machen
dem Prüf-Angebot des ADAC,
das noch bis zum Donnerstag,
30. April, am Obi-Parkplatz
laufen sollte, einen Strich
durch die Rechnung: „Höxter
wäre der erste Einsatz nach der
Winterpause gewesen“, er-
klärt Ralf Collatz (ADAC) und
entschuldigt sich bei allen, die
trotz Ankündigung keine Prüf-
möglichkeit für Bremsen,
Stoßdämpfer und Reifen in
Höxter vorgefunden hatten. Er
verweist auf die nächsten Ter-

mine in der Region in Brakel
(Toom-Markt) am Montag
und Dienstag, 4. und 5. Mai,
in Warburg (Schützenplatz)
am Mittwoch und Donners-
tag, 6. und 7. Mai, sowie in
Steinheim (Stabilo Baumarkt,
Sedanstraße) am Donnerstag
und Freitag, 14. und 15. Mai.
Geprüft wird wochentags von
10 bis 13 Uhr und von 14 bis
18 Uhr. Die drei Angebote sind
für ADAC-Mitglieder kosten-
frei, Nicht-Mitglieder können
wahlweise eine Prüfmöglich-
keit kostenlos nutzen.

Schranke defekt: Halten, hupen, langsam fahren
Das Ersatzteil für den Übergang am Corveyer Hafen soll im Laufe des Donnerstags eingebaut werden. Polizei mahnt zur Vorsicht.

Simone Flörke

¥ Höxter. In den Vorjahren
waren es zumeist die Bahn-
schranken am Taubenborn bei
Höxter und in Ottbergen über
de Bundesstraße 64, die rum-
gezickt und viele Autofahrer
verärgert hatten. Mal gingen sie
nicht wieder auf, mal nicht
runter. Über einen längeren
Zeitraum über musste die Stra-
ße sogar von Hand abgesperrt
werden, wenn ein Zug am Tau-
benborn die Schienen passier-
te. Nun hat es die Schranke am
Corveyer Hafen nahe des Welt-
kulturerbes erwischt: Seit Mitt-
woch will sie nicht mehr schlie-
ßen, meldet die Polizei. Und
dass die Bahn bereits infor-
miert worden sei, einen Tech-
niker geschickt hatte. Der hat
sich die Situation angeschaut
– und das Ersatzteil bestellt.

Das kommt aber voraussicht-
lich nach erst an diesem Don-
nerstag, so der Polizeispre-
cher. Und kann demnach auch
erst dann eingebaut werden.
Was also tun? Die Züge der
Nordwestbahn – grob gesagt
viertel vor und viertel nach
einer vollen Stunde verkehren
sie tagsüber am Hafen in Cor-
vey – nähern sich dem Bahn-
übergang langsam, halten, hu-
penundfahrendanninSchritt-
geschwindigkeit drüber. Des-
halb hat die Polizei auch in-
formiert, dass Autofahrer,
Radler und Fußgänger auch bei
geöffneter Schranke auf jeden
Fall vorsichtig und aufmerk-
sam sein sollen. Zwar ist der
Verkehr dort bei weitem nicht
so stark wie auf der B 64 – ein-
mal mehr nach rechts und links
gucken ist trotzdem die siche-
rerer Angelegenheit.

Die Bahnschranke in Corvey am Hafen schließt nicht mehr. Die Züge der Nordwestbahn halten, hupen
und fahren dann in Schrittgeschwindigkeit darüber. FOTO: SIMONE FLÖRKE

FDP: „Ausdruck des Elternwillens“
´ Der FDP-Stadtverband
sieht sich durch die Anmel-
dezahlen in seiner Schul-
politik bestätigt. „Die Real-
schule ist als integraler Be-
standteil des Schulangebo-
tes in Höxter nicht wegzu-
denken“, meint Stadtver-
bandschef Hans-Jürgen
Knopf. Die Berücksichti-
gung des Elternwillens bei
der Schulwahl sei das we-
sentliche Element, „um eine
vernünftige und vor allem

in der Bevölkerung akzep-
tierte Schulpolitik zu be-
treiben“. Die von Verwal-
tung und Politik betriebene
Bevorzugung einer Schul-
form müsse ein Ende ha-
ben. Der vom Rat betriebe-
ne Dirigismus mit Ein-
schränkung der Zügigkeit
oder Losverfahren an der
Realschule sei kontrapro-
duktiv und „dürfte Eltern
im Vorfeld veranlasst ha-
ben, ihre Kinder außerhalb

Höxters beschulen zu las-
sen“. Dass nur 50 Anmel-
dungen für die Sekundar-
schule vorliegen, ist laut
FDP Ausdruck des Eltern-
willens: „Offensichtlich“
finde diese Schulform dort
nicht den von Politik und
Verwaltung gewünschten
Anklang. Dies sei zu respek-
tieren. Höxter brauche ein
breites Bildungsangebot. Je-
de Schulform habe ihre Be-
rechtigung.


